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Klaus Schenck

Julia Spiesberger

Redaktionsmitglieder
Auf den Jugendseiten der nächsten Monate schreiben Redaktionsmitglieder, weshalb sie sich bei
der „Financial t(’a)ime” engagieren.

Ich mache bei der Schülerzeitung mit, ...

... weil ich nach dem Abitur
Modejournalismus studieren
möchte und es mir Spaß
macht mich mit verschiede-
nen Themen auseinander zu
setzen.
Katharina Popp

... weil ich einfach Spaß am
Schreiben habe. Schon in der
Grundschule war es mein
Wunsch, es später zum Beruf
zu machen.
Agathe Rzymkowski

In diesem Monat rückt die
“Financial T(’a)ime”, die Schü-
lerzeitung der Kaufmännischen
Schule Tauberbischofsheim, das
Saxophon-Quartett “Sax mal
anders” um Manuel Dahner
(Niklashausen) in den Mittel-
punkt.
Verantwortlich für die Artikel-
auswahl ist ab diesem Monat
die neue Chefredakteurin Julia
Spiesberger und Klaus Schenck
(beratender Lehrer).
Homepage:
www.schuelerzeitung-tbb.de

... weil ich dadurch die Chan-
ce erhalte, meine Zeichnun-
gen zu veröffentlichen, was
mich freut. Mir gefällt außer-
dem das Konzept der Schüler-
zeitung, dass jeder die Mög-
lichkeit bekommt etwas zum
Erfolg eines großen Projektes
beizusteuern.
Anna Dann (Zeichnungen)

BandmitgliederBandmitgliederBandmitgliederBandmitgliederBandmitglieder

Seit nun sechs Jahren besteht die-
ses Saxofon-Quartett aus Sebasti-
an Winkler (Zwingenberg), Benedikt
Gareis (Zwingenberg), Nicolai
Pfisterer (Neckargerach) und Manu-
el Dahner (Niklashausen). Man
wurde damals durch den Musikleh-
rer Ralph Schweizer zusammenge-
führt mit dem Hintergedanken an
dem Wettbewerb “Jugend musiziert”
teilzunehmen. Nach vielen Proben,
die bis spät in die Nacht gingen,
wurde dieser Aufwand durch ent-
sprechende Erfolge bei dem Wett-
bewerb “Jugend musiziert” belohnt.
Noch im selben Jahr produzierte
das Quartett eine Doppel-CD. Die-
ses intensive Jahr schweißte natür-
lich die Jung-Musiker zusammen,
worin sicherlich der Grund liegt,
weshalb diese Formation noch heu-
te besteht.

GemeinsamkeitenGemeinsamkeitenGemeinsamkeitenGemeinsamkeitenGemeinsamkeiten

Im Gespräch nannten die engagier-
ten Musiker noch andere Gründe,
weshalb sie bis heute noch gemein-
sam als Quartett auftreten. Bennys
Grund ist klar: “Es macht einfach
tierisch viel Spaß in dieser Beset-
zung zu spielen und es ist interes-
sant die unterschiedlichen Bevölke-
rungsschichten während verschie-
denster Auftritte kennen zu lernen.” 
Auch Sebastian stimmt zu, es sei
unglaublich viel Spaß dabei und
das Quartett ergänze sich musika-
lisch wie menschlich super.
Nico betont stärker den musikali-
schen Aspekt: “Nach wie vor ist es
für mich eine Herausforderung, in
solch einer Besetzung zu spielen,
denn in den meisten Fällen gibt es
im Hintergrund noch einen Schlag-
zeuger, der für den Rhythmus, und
einen Bassisten, der für den Groove
sorgt. Doch diese gibt es nicht in
einem Sax-Quartett und im Prinzip
muss das Saxofon gewissermaßen
einen Schlagzeuger und einen Bas-
sisten ersetzen. Dies ist immer wie-
der eine neu zu lösende Aufgabe,
eine Herauforderung.”
Abgerundet wird das Gespräch
durch Manuel: “Ich persönlich bin
sicher, dass vieles nicht passiert
wäre und dass es die Band heute
nicht mehr gäbe, wenn man sich
menschlich nicht so gut verstünde.”
Im Rückblick bildet das Quartett
wirklich eine “familienähnliche” 
Freundschaft. Immer wieder müs-
se man Kompromisse eingehen
und auch kürzer treten können.
Nicht immer leicht, aber bis heute
funktioniere es.

MusikrichtungMusikrichtungMusikrichtungMusikrichtungMusikrichtung

”Sax mal anders” steht heute für
kontrastreiche und mitreißende
Quartett-Musik. Die Band experi-
mentiert immer wieder in verschie-

Sax mal anders
denen Musikrichtungen. So spielen
sie beispielsweise klassische Musik
oder auch mal einen Song aus dem
Hip Hop. Trotz alledem bleiben sie
dem Jazz immer treu. Nach nun
fünf Jahren, in denen das Quartett
weiter intensiv gearbeitet und mitt-

lerweile auch verschiedene andere
Preise erhalten hat, liest man in Zei-
tungen Sätze wie “Perfekt aufeinan-
der eingespielt” (Eberbacher Zei-
tung), “Keine Minute Langeweile” 
oder  “virtuos, präzise und
schwungvoll” (Wertheimer Zeitung).

Für nächstes Jahr ist nochmals eine
CD-Produktion geplant, nachdem
das Quartett schon zwei CD-Pro-
duktionen herausgebracht hat.
Bei Interesse kann man unter der
Homepage www.saxmalanders.de
mehr über das Quartett erfahren.

Spender-Liste des Monats

Auch nach Erscheinen der 3.
Ausgabe riss der Strom der
Spender nicht ab, so dass jetzt die
Gesamtkosten von 10.000 Euro
gedeckt werden konnten. Den
vielen Förderern unserer Schüler-
zeitung sei ganz herzlich gedankt.
Hier die Liste der Spender in al-
phabetischer Reihenfolge:
Henning Briegleb, Dr. Wolf und
Rotraud Eitschberger, Ilsemarie
Freund, Dr. Ingeborg Gieler, Ma-
nuela Giordanelli, Dr. Ludwig
Griebel, Dr. Franziska Heller, San-
dra Jacob, Dr. Ulf Kaiser, Dirk
und Martina Meckelholt, Dr. Ste-
fan Müller-Reiter, Dr. Adalbert
Ruhnke, Dr. Karl-Heinz Schmied.
Die wohl in der Kombination von
Umfang, Inhalt und Layout in
Deutschland einzigartige Schüler-
zeitung (352 Seiten, davon 144
Farbseiten mit Hunderten von Fo-
tos) zum Leitthema “Forschung
und Ethik” kann in Tauber-
bischofsheim in den Buchhand-
lungen Stein und Schwarz auf
Weiß für fünf Euro gekauft wer-
den.


